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EIN SKYTHENZEITLICHER BRONZESPIEGEL AUS KISGYÓR 

(Auszug) 

Im Jahre 1981 wurden bei Erdarbeiten mehrere Scherben und ein Bronzespiegel 
gefunden. Während der Rettungsgrabung wurden weder Siedlungsspuren, noch Bestattun­
gen ausgegraben. 

Der Spiegel gehört zu den selten vorkommenden, skythenzeitlichen Funden. Aus 
dem Komitat Borsod sind schon einige Exemplare bekannt, wie z.B.: Muhi-Kocsmadomb, 
Hejőszalonta-Temetősor dűlő, Miskolc-Dudujka. 

Unser Exemplar wurde deformiert, rissig, die Tierfigur wurde vom Ende des Griffes 
abgebrochen. Seine Parallelen kennen wir aus Olbia, aus dem Karpatenbecken. Es kann 
sein, dass das Karpatenbecken solch' ein Herstellungsort war, wie die Werkstätten in Olbia 
und des Pontus-Gebiets. 

Nach unserer Forschungen sind wir der Meinung, dass der Spiegel ein örtliches 
Erzeugnis ist und aus einem einzelnen Brandbestattung stammt. 
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